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08.12.2009 Ausschuss fur Schule und Bildung Beschlussempfehlung
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14.12.2009 Rat der Stadt Wuppertal

Beschlussempfehlung
Entscheidung

Auflésung des Abendgymnasiums unter gleichzeitiger FortfUhrung als Bildungsgang des

Bergischen Kollegs

Grund der Vorlage

Der Riickgang der Studierendenzahl des Abendgymnasiums erfordert schulorganisatorische

MaRnahmen.

Beschlussvorschlag

1. Das Abendgymnasium wird mit Wirkung zum 01.02.2010 aufgelost.

2. Das Bergische Kolleg wird ab diesem Zeitpunkt um den Bildungsgang
Abendgymnasium erweitert.

3. Der kinftige Schulname lautet:

Weiterbildungskolleg der Stadt Wuppertal
Bergisches Kolleg
Bildungsgdnge Kolleg und Abendgymnasium

Einverstandnisse

Die Zustimmung des Kammerers entfallt.

Unterschrift

Nocke
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Begrindung

Gemal 8§ 82 Abs. 9 Schulgesetz NRW konnen bestehende Einrichtungen (Abendrealschule,
Abendgymnasium, Kolleg) als Weiterbildungskolleg fortgefihrt werden, sofern sie als
Abendrealschule mindestens 160, als Abendgymnasium oder Kolleg mindestens 240
Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben.

Die Schulerzahlentwicklung stellt sich an den beiden Schulen wie folgt dar:

Bergisches Kolleg 2006 345 Schdler/innen
2007 324 Schiler/innen
2008 308 Schiler/innen
2009 308 Schiler/innen
Abendgymnasium 2006 263 Schuler/innen
2007 212 Schiler/innen
2008 193 Schiler/innen
2009 224 Schuler/innen

Wahrend das Bergische Kolleg trotz sinkender Schilerzahl die Mindestgré3e von 240
Schuler/innen noch deutlich Uberschreitet, sind die Schilerzahlen des Abendgymnasiums
unter die MindestgroRe gesunken. Da davon auszugehen ist, dass das Abendgymnasium in
den nachsten Jahren die Mindestschilerzahl nicht Uberschreiten wird, ergibt sich die
Notwendigkeit, nunmehr schulorganisatorische Malinahmen einzuleiten.

Vor diesem Hintergrund hat auf Wunsch der Bezirksregierung Dusseldorf erstmals im
Oktober 2008 ein Beratungsgesprach stattgefunden, dem ein weiteres Gesprach im Mai
2009 folgte. Ziel dieser Gesprache war die einvernehmliche Auffassung, das differenzierte
Weiterbildungsangebot auch kinftig in der Stadt Wuppertal erhalten zu kdnnen. Durch die
vorgesehene schulorganisatorische Malinahme ,Zusammenfihrung durch Auflésung einer
Schule“ kann dieses Ziel dauerhaft sichergestellt werden.

Da beide Schulen am Standort Pfalzgrafenstralle untergebracht sind und auch dort
verbleiben, ergeben sich keine raumlichen Veranderungen. Die Stelle des Leiters/der Leiterin
des Bergischen Kollegs ist zz. nicht besetzt. Die Bezirksregierung Dusseldorf wird nach
einem entsprechenden Ratsbeschluss die Stelle ausschreiben. Hierauf kdnnen sich sowohl
die derzeitige Leiterin des Abendgymnasiums als auch der stellvertretende Schulleiter des
Bergischen Kollegs sowie auch auswaértige interessierte Lehrkrafte bewerben.

Die beiden Schulkonferenzen wurden im September diesen Jahres durch Herrn Nocke und
Herrn Hens als Vertreter des Schultragers und Frau Lenkaitis als schulfachliche Dezernentin
der Bezirksregierung Dusseldorf umfassend lber die beabsichtigte schulorganisatorische
Malnahme informiert.

Die schriftlichen Stellungnahmen der beiden Schulkonferenzen sind als Anlage beigefigt.
Wahrend die Schulkonferenz des Abendgymnasium nur Aussagen zum kinftigen
Schulnamen macht, lehnt die Schulkonferenz des Bergischen Kollegs die Erweiterung um
einen abendgymnasialen Zweig aus unterschiedlichen Griinden ab.

Die Verwaltung ist jedoch der Auffassung, dass die mit der Zusammenfihrung auftretenden
Fragen in Belangen der Personalangelegenheiten der Lehrer/innen, der kinftigen
padagogischen Ausgestaltung der Bildungssysteme sowie Fragen der Lehrerversorgung in
enger Zusammenarbeit zwischen Kolleg, Schulaufsicht und Personaldezernat bei der
Bezirksregierung Dusseldorf positiv geregelt werden kdnnen.
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Die Namensvorschlage der beiden Schulkonferenzen variieren leicht voneinander. Die
Verwaltung ist der Auffassung, dem Namensvorschlag der Schulkonferenz des Bergischen
Kollegs zu folgen, da er die rechtliche Auswirkung der schulorganisatorischen Mal3Bhahme

entsprechend widerspiegelt.

Anlagen

01 - Stellungnahmen der beiden Schulkonferenzen

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

